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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abunnenten bitten 

wir, die . auf die Danziger Zeitung 

nartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 

Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


> Alle Poftanftalten nehmen Beſtellungen an. 
.Der Abonnements preis beträgt für die mit der Be 
n zu verjendenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 
9 Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Ff. pro Quartal: 
7. Ketterha 0 0 No. 4 in der Expedition, 
a wa jen raben No. 108 bei Hrn, Guſtav 
1 enning, 
2. Damm No. 14 bei 8 H. Abel (Firma 
0 Joh. Wiens Nachfolger) 
„ Bildmartt to, 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
4 ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
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kalh Ellſtätter Finanzminiſter, 5 
Stößer Miniſter des Innern, Fiscalanwalt Grimm 


R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


elegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Sept. Der bekannte 1 
Adolf Glaßbrenner, der Herausgeber der Montags⸗ 
eitung (geb. 1810) iſt geſtern Abend 3 
uch wird der geſtern erfolgte Tod des Bild⸗ 
auers Gruft von Bandel, des Erbauers des 

errmannsdenkmals, (geb. 1800) gemeldet. 


Zelegraphiſche Uachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 25. Sept. Wie die „Karlsr. 
Ztg.“ meldet, Emo die Miniſter Jolly und v. Frey⸗ 
dorf in den Ruheſtand verſetzt worden. — Das 
neue Miniſterium iſt demſelben Blatte zufolge 
olgendermaßen zuſammengeſetzt: Staatsminiſter 
Ban Präſident des Staatsminiſteriums, Staats⸗ 
Miniſterialrath 


Miniſter des großyerzoglichen Hauſes und Juſtiz⸗ 
wine "Das Mint e 565 A An. 
gelegenheiten iſt mit dem Staatsminiſterium ver⸗ 
einigt worden. 

Dresden, 25. Sept. Das „Dresdner 
Journal“ verſichert anderweitigen Angaben gegen⸗ 
über, die ſächſiſche Regierung habe keinerlei 
Schritte bezüglich des Ankaufs der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahn gethan. Die Direction habe 
allerdings dieſe Bahn zum Ankauf angeboten, die 
ſächſiſche Regierung aber hierauf noch gar keine 
Entſchließung gefaßt, vielmehr zunächſt vertraulich 
die preußiſche Regierung um Auskunft über deren 
Stellung zu dieſer Bahn erſucht. 

Haag, 25. Sept. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer legte der Finanzminiſter das 
Budget pro 1877 vor. Daſſelbe beziffert die Aus⸗ 

aben auf 115½ Millionen Gulden, wovon 10 
Millionen auf neue Eiſenbahnbauten, 27 Millionen 
auf die Verzinſung der Staatsſchuld und 4 Mill. 
auf außerordentliche Aufwendungen im Intereſſe 
der Landesvertheidigung entfallen. Die Einnahmen 
werden auf 107 Millionen veranschlagt. Es ergiebt 
ſich ſomit ein Deficit von 8% Millionen, welches 

Unwiſſenſchaftliches vom Naturforſcher⸗ 

Congreß:. 
% Hamburg, 22. Sept. 1876. 

Man müßte ſich vervielfältigen, an verschiedenen 
Orten zu gleicher Zeit ſein können, um in den 
nächſten Tagen die wiſſenſchaftlichen Früchte des 
Congreſſes zu genießen. Von nun ab liegt alle 
Arbeit in den Sectionen. Erſt am Sonnabend 
vereinigen ſich Mitglieder und Theilnehmer noch 
einmal in einer letzten allgemeinen ie . Diefe 

roßen Verſammlungen find die öffentlichen Paraden 
des Congreſſes, ſein eigentliches Leben entfaltet er 
nun in den Klaſſenzimmern des neuen Realſchul⸗ 
gebäudes. Dort ſind ſo zahlreiche Vorträge an⸗ 
gemeldet worden, daß man die Zeit jedes Redners 
auf wenige Minuten, und die Discuſſion, die ſich 
an ſeinen Vortrag knüpft, ebenfalls ſtark beſchränken 
muß. Viele der Themen ſind allgemein intereſſant, 
und da der Zutritt zu allen 3555 Fa ſehn naeh 
jedem Theilnehmer ſeeiſteht, ſo wählt man nach 
Gefallen dasjenige, was mit einem noch inter⸗ 

anteren nicht in der Zeit collidirt. Bei den 
ſtronomen will Prof. Bruhns über den künftigen 

Venusdurchgang von 1882 ſprechen, die Phyſiker 
und Meteorologen werden durch Experimente mit 
einem Projections⸗Apparat von Stöhrer unterhalten 
werden, Güßfeld erzählt den Geographen von 
ſeiner letzten Reiſe nach dem ägyptiſchen Kloſter 
durch die arabiſche Wüſte, und Dr. Schunke aus 
Leipzig will denſelben intereſſante Aufſchlüſſe über 
die geographiſche Verbreitung des Viehſtandes im 
Aalen Reiche geben. In der Section für Chemie 
erwarten wir einen Vortrag des Dr. Nolting über 
die Fortſchritte der Theerfarben⸗Induſtrie ſeit 1873; 
bei den Mineralogen ſollen wir belehrt werden 
über einige ſeltene Petrofac tenfunde in der oberen 
Kreide bei Königslutter von Griepenkerl, über 
A Eruptivgeſteine und über die Stein 
kohlenformation in Thüringen von Prof. Möhl; 


allen Kaiſerlichen Boftauftal 
Petitzeile oder d peak 5 


I — Die „Danziger Zeitung“ 


durch die Ueberſchüſſe früherer Dienſtjahre und das 
ſtetig ſteigende Erträgniß der ordentlichen Einnahme⸗ 
quellen gedeckt werden ſoll. 


Danzig, 26. September. 

In Bezug auf unſere Mittheilung, daß die 
„Danziger Zeitung“ in einzelnen Fällen in Beglei- 
tung agrariſcher Flugblätter zugegangen iſt, 
ſagt die „Nat.⸗Lib. Corr. eine andere Erklärung 
dieſer lan ſei gar nicht möglich, als daß hier 
ein grober Mißbrauch von Seiten irgend eines 
Poſtbeamten vorliege, und ſie zweifelt nicht, 
daß das Bekanntwerden der Thatſache genügen 
wird, den General-Poſtmeiſter zu einer ſtrengen 
Unterſuchung des unerhörten Vorgangs zu veran 
laſſen. „Vielleicht waren ſich — ſagt das Blatt 
— der oder die ſchuldigen Beamten der vollen 
Tragweite dieſes Amtsmißbrauchs nicht ganz be⸗ 
wußt; jedenfalls muß man vorausſetzen, daß ſie 
nicht aus eigenem Antrieb gehandelt haben, ſondern 
von der agrariſchen Agitation verleitet worden 
ind; und nun fragen wir, welche Bezeichnung ver- 
dient eine Partei, die auf ihre conſervative Achtung 
vor der Obrigkeit ſich bei jeder Gelegenheit etwas 
zu gute thut und ſich dabei nicht ſcheut, um ihrer 
Parteiintereſſen willen ſogar den Beamtenſtand zu 
corrumpiren? Ein grelleres Licht auf die Ge: 
wiſſenloſigkeit der agrariſchen Agitationsmanöver 
hätte gar nicht geworfen werden können.“ 

In Bremen iſt vorgeſtern das Actions- 
Comité der freihändleriſchen Vereinigung 
zuſammengetreten und hat ſich zu dem Beſchluſſe 
vereinigt, die Agitation für die Aufrechterhaltung 
einer freihändleriſchen Zollpolitik nunmehr energiſch 
in die Hand zu nehmen. Es ſoll eine dauernde 
Organiſation geſchaffen werden durch ein Central⸗ 
Comité in Berlin, und drei Local⸗Comites bezw. 
in Bremen, Leipzig und Stuttgart. Das erſtere 
für den Norden, das andere für den Weſten, das 
dritte für den Süden Deutſchlands. Alle drei er⸗ 
halten ftändige Secretäre, wozu für Berlin der 
Seeretär der Stettiner Handelskammer Brömel, 
für Bremen Lammers, für Leipzig Genſel und für 
Stuttgart Landgraf in Ausſicht genommen ſind. 
Aufgabe der Comités wird es fein, regelmäßig 
erſcheinende freihändleriſche Correſpondenzen zu 
verbreiten, in welchen die einſchlagenden 
Fragen mit Rückſicht auf die beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe der verſchiedenen Bezirke erörtert und die 
ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen bekämpft werden 
ſollen. Nächſter Tage ſteht die Verbreitung einer 
„Flugſchrift der freihändleriſchen Vereinigung“ 
über die „Eiſenzölle“ bevor, und werden ähnliche 
Arbeiten, für welche bewährte Kräfte gewonnen 
ſind, ſpäter nachfolgen. Außerdem hat die Stettiner 
Kaufmannſchaft die Einreichung einer Denkſchrift 
an den en Reichskanzler beſchloſſen, welche 
insbeſondere die Eiſenzollfrage zum Gegenſtande 
hat und ſich entſchieden Wen jede Hinausſchiebung 
des Termins für den Wegfall des Zolles aus⸗ 
ſprechen wird. Man hat jetzt überall in frei⸗ 
händleriſchen Kreiſen eingeſehen, daß die bis⸗ 
herige Läſſigkeit, das behagliche Ausruhen 
auf dem früher Erworbenen, ohne die tiefſte 
Schädigung der Geſammtheit der Conſumenten 
nicht fortgeſetzt werden darf. — Zu dem geſtern 
eröffneten volkswirthſchaftlichen Congreß 
ſind, wie erwartet, zahlreiche Zuzüge von beiden 
Seiten eingetroffen; die Zimmer in den Gaſthöfen 
waren ſchon im Voraus belegt, wie man ſagt, in 
der Mehrzahl von den Induſtriellen. Deren Ver⸗ 
treter Freiherr v. Nosll hat jedoch dem Reichstags⸗ 
TREE SOSSE DER WIE SERBIEN AAT ELTTTEEENTEEENNN 


die Section der Botaniker bietet wiſſenſchaftlich 
und techniſch praktiſche Vorträge: über die A 
den Krebs in der Apfelblüthe, über 
Vegetationszeit des nördlichen Getreides, über 
Beziehungen zwiſchen Wurzelentwickelung und 
Blattgröße und über die Embryologie der 
Schachtelhalme. Die Fauna des Nen Reichs 
wird Prof. Metzler den Zoologen darſtellen, 
Dr. Mayer dort den Tonapparat erklären, mit dem 
die kleinen Cicaden ihre nächtliche Muſik machen. 
Zu dieſen naturwiſſenſchaftlichen Vorträgen kommt 
dann noch die größere Zahl von dem Gebiete der 
Heilkunde. Da iſt in der Section für Anatomie 
und Phyſiologie unter zehn Vorträgen einer des 
Dr. Unna über den Sitz der Pocken in der Epi⸗ 
dermis angekündigt; in derjenigen für innere 
Medizin wird Dr. Litten einen Vortrag über die 
Einwirkung erhöhter Temperaturen auf den Orga⸗ 
nismus, Dr. Lallemand einen über Verſchleppbar⸗ 
keit des gelben Fiebers halten, ferner Lende aus 
Kiſſingen über falzige See- und Gradirluft, 
Dr. Hübner über epidemiſche 5 ſprechen. 
Die Vorträge in der chirurgiſchen Section beginnt 
Prof. Buſch aus Berlin mit experimentalen Unter⸗ 
ſuchungen über Entzündung des Knochengewebes, 
ſpäter wird dort Prof. Heine aus Prag über 
künſtliche Hebung des Kehlkopfs ſprechen. In der 
Section für Otiatrie erklärt Trautmann die 
Injections⸗ und Zerftäubungs-Apparate, nachdem 
die Discuſſion über Lufteintreibung in die Tube 
beendet ſein wird. Die Abtheilung für Geburts⸗ 
hilfe iſt mit 14 verſchiedenen Vorträgen ſeitens 
ihrer Specialiſten bedacht worden. Dann kommen 
noch die Sectionen der Irrenärzte, wo über Pſy⸗ 
chiatrie und Nervenkrankheiten verhandelt wird; 
die öffentliche Geſundheitspflege, die Kinderheil⸗ 
kunde und das Militär⸗Sanitätsweſen in beſondern 
Sectionen. In den drei letzten Unterabtheilungen 
des Congreſſes werden wieder andere Specialitäten 
verhandelt. In der für Landwirthſchaft und Agri⸗ 


ten des Ju⸗ und Auslandes augenon men. — t die Poſt 5 
vermittelt Jnſertionsaufträge an alle ansswärtigen 


Die , 4 ae Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag fruh. — Beſtellangen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No, 4 
und i ogen 5 4 — Juſerate koſten für die 
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die prinzipiell bei manchen Artikeln freilich vortheil⸗ 
haften, in der Praxis aber, wie wir von der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze nur zu gut erfahren, zu Chikanen füh- 
renden und den Handel ſchädigenden Werthzölle 
erklärt. Die Frage der Handelsverträge iſt 
geſtern zu erörtern begonnen, wie es ſcheint, aber 
nicht beendet worden. Auch die Berathung der 
Fräge der Eiſenzölle ſcheint bis heute ver⸗ 
ſchoben zu ſein. In das Präſidium ſind Frei⸗ 
händler gewählt, doch giebt dies keine Gewähr für 
die Abſtimmungen; beabſichtigen die Gegner die 
Ueberrumpelung wirklich, jo müfjen fie dieſelbe doch 
immer etwas maskiren. Auch wenn die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Majorität vorhanden iſt, wäre es ja zu 
plump, ſie von vornherein in's Feld zu führen. 
Im vorigen Jahre in München nahmen die ſüd⸗ 
deutſchen Baumwoll-Induſtriellen, welche die Ueber⸗ 
vumpelung vollzogen, nicht an allen drei Verhand⸗ 
lungstagen Theil, ſondern nur an dem, auf deſſen 
Tagesordnung die Zollpolitik ſtand. Sie erhielten 


ſcherzhaft den Namen der „Eintägig⸗Freiwilligen.“ 

Nachdem die lutheriſchen Orthodoxen als 
„Deutſch⸗Conſervative“ oder unter anderen Ver⸗ 
mummungen in jüngſter Zeit wieder den Angriff 
gegen den Geiſt der Zeit, den die Herren nicht be: 
greifen und darum beſchimpfen, und gegen die in 
dem letzten Jahrzehnt zur Geltung gelangte 
Politik eröffnet haben, ſuchen die innerhalb der 
kirchlichen Bewegung ſtehenden liberalen Rich⸗ 
tungen ſich darüber klar zu werden, was man denn 
von jener Seite zu erwarten hätte, wenn der An⸗ 
Tut a. ich ein Bild davon z 
it 2 nicht ſchwer, man darf nur auf die 
rückblicken, in der jene Herren bei uns 
Herrſchaft mit den Ultramontanen theilten. Die 
meiſten der damaligen Eiferer ſind ja noch heute 
in Amt und Würden; fie verfahren heute ein wenig 
vorſichtiger, aber ſie erſehnen den Augenblick, wo ſie 
wieder ihren Gelüſten freien Lauf laſſen können. 
Eine Erinnerung an jene Zeit würde vor wenigen 
Tagen auf der Kreisſynode zu Breslau auf⸗ 
gefriſcht. Es ſtand die Frage zur Discuſſion, 
wie dem Mangel an evangeliſchen Theologen 
abgeholfen werden könne. Der (in der „Schl. Z.“, 
der wir dieſe Mittheilungen entnehmen, nicht ge⸗ 
nannte) Referent fand die Urſache dieſes Mangels 
nicht allein in den ungenügenden Einkommen⸗ 
verhältniſſen der Paſtoren, ſondern vorzugsweiſe 
in der bis auf die neueſte Zeit beſtandenen be- 
ſonderen Begünſtigung der orthodoxen Richtung 
bei den kirchlichen Behörden. Dieſe Richtung 
habe mit Recht unevangeliſcher Unduldſamkeit 
alle liberalen Regungen auf dem Gebiete der 
Theologie mit allen Mitteln zu unterdrücken geſucht. 
Scharf und ſchneidig — heißt es in dem Bericht — 
war der Vortrag von Anfang bis zu Ende wohl 
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der wir geſtern ſprachen, hatte nicht ihren Schluß 
verloren, ſondern der Telegraph hatte nur das 
letzte Wort verſtümmelt. Statt „Großvezier 
erklärt“ ſollte es heißen „Großvezier erkrankt.“ — 
Vielleicht hängt die Krankheit des Veziers mit 
einem, nach dem Wiener officiöſen Fremdenblatt, 
in der türkiſchen Hauptſtadt kurz vorher verbreiteten 
Gerücht zuſammen, nach welchem wieder ein neuer 
Sultanwechſel bevorſtehe und den Großvezier 
= den Thron, Mahmud in das Vezierat bringen 
ſollte. 

Ein formeller Waffenſtillſtand iſt trotz aller 
Bemühungen nicht zu Stande gekommen, jedoch iſt, 
wie aus Wien und Petersburg übereinſtimmend 
gemeldet wird, die Waffenruhe vorläufig um 
eine Woche, bis zum Morgen des 2. October 
verlängert worden. . 

Der Ausſchuß der ſerbiſchen Skupſchtina 
hat ſich zu Gunſten der Proclamation des Fürſten, 
Milan zum König ausgeſprochen. Die „Pol. 


gabe von Wetterbüchern und Anleitung zum 
Führen derſelben. Die Reſultate des geſammelten 
Beobachtungs⸗Materials werden dabei zu weiteren 
meteorologiſchen Forſchungen und zur Aufſtellung 
allgemeiner Segelanweiſungen benutzt. Alle dieſe 
Arbeiten tragen einen internationalen Charakter, 
ſie wollen der ganzen Welt dienen und richten ſich 
deshalb ſtreng nach den von der maritimen Confe⸗ 
renz 1874 in London aufgeſtellten Grundbeſtim⸗ 
mungen. Segelhandbücher und Kartenwerke liefert 
dieſe Abtheilung der Seewarte in die Bibliothek 
des Inſtituts. Sie ſetzt ſich, um ihre Aufgabe 
voll zu erfüllen, in unmittelbaren und ununter⸗ 
brochenen perſönlichen Verkehr mit Capitänen, 
Rhedern, Seeleuten. Die nach Anweiſung der 
Seewarte an Bord der Schiffe geführten Journale 
fließen ihr ebenfalls zu und werden, wie alles 
übrige Material, zur Zuſammenſtellung von Wind⸗ 
und Stromkarten benutzt. 5 : 
In der zweiten Hauptabtheilung des Reichs⸗ 
inſtituts befindet ſich die Sammlung und Leitung 
der Bibliothek, welche durch die werthvolle Bücher⸗ 
ſammlung des Prof. Dowe eine große Bereicherung 
erhalten De Hier werden auch die meteorologiſchen 
Inſtrumente geprüft, die Barometer, Aneroibe, 
Thermometer ꝛc. Man beſchäftigt ſich ferner damit, 
die Conſtruction aller dieſer Inſtrumente zu ver⸗ 
vollkommnen. Mechaniker und Seemänner können 
hier an Modellen und Apparaten die höchſte Ver⸗ 
vollkommnung aller'nautiſchen Inſtrumente ſtudiren, 
Fehler und conſtructive Mängel eventuell unter⸗ 
ſuchen und mit practiſchem Rathe die Verbeſſerung 
derſelben vorbereiten. Die Abweichung der Magnet⸗ 
nadel an Bord eiſerner Schiffe zu ſtudiren und 
feſtzuſtellen, gehört ebenfalls zu den Obliegenheiten 
dieſer Abtheilung. Die Beobachtung wird Sena 
ihre Reſultate ſtellt man feſt, damit der Seefahrer 
vor Irrthümern bewahrt und die Zuverläſſigkeit 
des Compaſſes geſichert werde. 25 5 
Die ſolgende Arbeitsgruppe beſchäftigt ſich mit 
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rathe für und gegen eine Verlängerung der Eiſen⸗ 
ölle eingelaufen ſind, halten ſich das Gewicht. In 
en Gegenvorſtellungen wird vielfach darauf hin⸗ 
gewieſen, daß eine große Zahl von Induſtriellen 
alle ihre Einrichtungen dahin lle por habe, da 
am 1. Januar 1877 die Eiſenzölle fortlaufen, un 
daß man dieſe Leute nicht durch eine Reprobirung 
des früheren Beſchluſſes einen Monat oder nicht 
einmal ſo viel Zeit vor der geſetzmäßig feſtſtehenden 
Aufhebung der Eiſenzölle unmöglich in unabſehbare 
finanzielle Verlegenheiten bringen bezw. ruiniren 
könnte. Es ſcheint, daß man ſich im Bundesrathe 
dieſen ſehr den al Vorſtellungen nicht ent⸗ 
ziehen wird. Jedenfalls wird dieſe Frage im 
Reichstag zum Austrag kommen. 

— Der Stadtverordneten⸗Congreß trat 
geſtern (Sonntag) gegen 10 Uhr im großen Feſt⸗ 
ſaale des hieſigen es zuſammen. Der 
Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Straßmann begrüßte 
die aus 326 Perſonen beſtehende Verſammlung 
und übernahm auf Wunſch derſelben die Leitung. 
Auf den Antrag des Stadtverordneten Lüders⸗ 
Görlitz wurden zur Frage: „Ueber die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Magiſtrats“ folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
„Der Magiſtrat wird von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewählt. Der Magiſtrat beſteht 
aus: 1) dem Bürgermeiſter als den Vorſitzenden, 
2) wenigſtens einem Beigeordneten oder zweiten 
ſtellvertretenden Bürgermeiſter, 3) unbeſoldeten 
Stadträthen; die Zahl derſelben beträgt, vorbehaltlich 
anderweitiger, ortsſtatutariſcher Beſtimmung, den 
ſechſten Theil der Zahl der Stadtverordneten, jedoch 
nicht unter 2 und nicht über 12 Mitglieder. Auf 
Gemeindebeſchluß können als Magiſtratsmitglieder 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung außerdem 
gewählt werden: ein zweiter zur Stellvertretung 
des Bürgermeiſters berufener Beigeordneter, 
ein oder mehrere beſoldete Stadträthe (Syndicus, 
Kämmerer). Die Zahl der beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder darf die Zahl der unbeſoldeten nicht 
erreichen. In Stadtkreiſen muß mindeſtens ein 
Magiſtratsmitglied zum Richteramt oder zum höheren 
Verwaltungsdienſt befähigt fein. - Auf den Antrag 
der Stadtverordneten Beutner und Stryck ſprach der 
Congreß die Anſicht aus, daß die Beſeitigung 
der collegialiſchen Verfaſſung des Magiſtrats nur 
zuläſſig ſein ſoll, wenn beide ſtädtiſchen Behörden 
übereinſtimmen und wenn der Beſchluß nach Ana⸗ 
logie der Verfaſſungsänderungen in drei Leſungen 
mit längerem Zwiſchenraum von mindeſtens ſechs 
Wochen a worden iſt. Schließlich nahm 
der Congreß folgende vom Stadtverordneten 
Springer beantragte Reſolution an: daß die in 
der Regierungsvorlage enthaltenen, wie durch die 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes geſchehenen 
Beſtimmungen, betr. die Abhaltung gemeinſchaft 
licher Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und des Magiſtrats, unter Vorſitz des 
Bürgermeiſters, die Selbſtſtändigkeit der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlungen untergraben und da⸗ 
mit deren Beſchlüſſen Nate en nehmen, 
welchen die Beſchlüſſe einer Gemeinde⸗Vertretung 
haben müſſen; daß dieſe Beſtimmungen zugleich | jo N L | ; { 
geeignet find, das Anſehen des Magiſtrats, der] nicht viel ſchaden. Man hat bei den allgemeinen N. welcher in der Nacht zum 17. d. bei dem Spediteur 
n nur dazu berufen ift, die ganze Geſchäftsführung] Wahlen gefehen, daß die Reden der Intranſigenten ER Men ſtohl, 
EN 85 ens | aller 3 9 en 8 a ai Bes — er 2 Echo Babe 2 5 8 n eee bat. Bei H. 

c e e ſich ganz führen, zu ſchädigen, und daß ein durch eine jedenfalls geberden die Intranſigenten ſelbſt ſich eheli 8 g 
lneriſchen Ri e Yu emeinſame Abſtimmung in einer Sitzung be der nicht ſo maßlos, wie die wiſtſteller der „conſer⸗ N en — = W — 
würde auch Baden der e Beat Tem ſtändiſcher Co K ſeſtgeſtellter Beſchluß kein] vativen“ Blätter. Dafür vg ſich heute wieder |  Geftohlen: Dem Fleiſchermeiſter S. ein Oberbett 
welcher im Bundesrathe für eine Thugs ünerlſche Communal⸗Beſchluß des Magiſtrates und der ein Beweis in einem Artikel Saint⸗Geneſt's im] mit blauem Bezug und zwei Kiſſen; dem Kaufmann M,. 
Wendung der Reichspolitik die Initiative ergreifen | Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt, wie ihn die] „Figaro“ anführen. Saint⸗Geneſt erklärt darin, von der Bleiche ein Paar gewebte weiße Unterhoſen. 
würde, und deshalb ſei es zu 1 im Städte⸗Ordnung verlangt. — Der 4. Gegenftand | warum der Marſchall-Präſident niemals den 8 
badiſchen Miniſterium gekommen und Jolly von der Tages⸗Ordnung, betr. die Polizei⸗Verwaltung] Namen der Republik aa el und da heißt es 6. bie = 1 Bhandlung en die Ebefrau 
ſeinem Poſten zurückgetreten, um denſelben mit in Städten, wurde mit Rückſicht auf die vorge: | unter Anderem: „Bis auf Weiteres läßt der Marz | zur eines an S. wegen Mißhandlung durch 
jenem eines Präſidenten des badiſchen Ober⸗Rech⸗ rückte Zeit für den folgenden Berathungstag ab: ſchall geſchehen. Er ſieht nur Eins, er kennt nur 
nungshofes zu vertauſchen. Einigen Anhalt ge- geſetzt. Derſelbe gelangt heute zur Berathung, Eins, nämlich daß er für 7 Jahre ernannt iſt, nicht] Dreiſchweinsköpfen und Ohra auf der Chauſſee. Der 
winnt dieſe Verſion allerdings dadurch, daß as wegen der ſchlechten Akuſtik im großen [als Oberhaupt der Republik, da die Republik am | aubekaunte Eigenthümer wolle das Tuch Langgaſſe 25 
der Großherzog bei feiner letzten Anweſen⸗J Saale, im Oberlichtſaale des Rathhauſes ftatt- 24. Mai nicht exiſtirte, ſondern als Oberhaupt der | im Pelizet Geſchäſtsbanſe in Empfang nehmen. 
2 = in Berlin zum Geburtstag des Kaiſers | findet. Gewalt, als unabſetzbares, unangreifbares Ober⸗ Der Brunshöfer Weg zwiſchen der Chauſſee in 
8 ich allerdings in ſchutzzöllneriſchem Sinne ausge⸗ Bremen, 25. Sept. Der Congreß deut- haupt. Daher kommt das Zutrauen des Landes 1 5 und dem Bahnüdbergange am Wege nach 
5 ſprochen haben ſoll. — Am meiſten hat dieſe An⸗ſcher Volkswirthe hat we Vormittag feine [ und feine geringe Aufmerkſamkeit für alle dieſe] Fl. Dammer wird wegen Chauſſtrung deſſelben auf 
ur in oe kene g era: denn ey n nr 1 ne 1 5 Jahre n Zänkereien. 1 Prſddent 1 5 
is jetzt hatte ſich noch keine Regierung bereit ge⸗zunächſt Namens der Stadt Bremen durch den] Jahre wird man einen wahren Präſidenten der & 3 

1 N Bür ermeifter Grave begrüßt, worauf die Wahl Republik haben; bis dahin ift der Marſchall, weil ae Rd Pferde. 
des Bureaus erfolgte. Durch Acclamation wurden er eine der Republik vorhergehende und ihr über: [und dazu noch weniger Käufer, fo daß bie Meise bis 
ewählt: Zum Präſidenten Dr. Braun, zum erften | legene Gewalt beſitzt, nicht gehalten, ein Wort auf ein Minimum berabgedrückt wurden, — dagegen 
Vicepräſidenten Baron Kübeck (Wien). Auf der] auszusprechen, welches perſönliche Feinde in Lyon eine ſehr große Maſſe mitunter vorzüglichen Fettviehes, 
heutigen Tagesordnung ſteht die Berathung fol-] und Belleville ihm wie eine Herausforderung ent- ſowohl Ochſen als Kübe. Der Handel war bier ſehr 
gender Gegenſtände: 1) Werth⸗ oder Gewichts- gegenſchleudern, ein Wort, welches mit dem Schrei — 5 ee * * ziemlich große Zahl fremder Händ⸗ 
ölle; 2) 5 e ee 1 und die „Es lebe die ara I > habt „Es lebe die ler anweſend, un wurde zu guten Preiſen viel ver aufe 

bſchließung neuer Handelsverträge; ie Frage] CWommune!“ der Kirche, der Armee und der Neum ar 5 „8. 
betreffend die Eiſenzölle, auf den Antrag von Nation als ein blutiger Schimpf zugeſchleudert] von R. Ku 10 N Wochenblatt „Be et 


Dannenberg (Hamburg) auf die Tagesordnung wird.“ u. |. w. Ap ortendräger" erläßt folgende Abonnements⸗Ein⸗ 
waltete Bühne zu Grunde gegangen, eine theure,| Specialität. Manchmal aber beginnen die Bühne 
mit Künſtlerlräſten, die für enorme Gagen gewon- auch einen Weittamof auf demfelben Gebiete. Wie 
nen find, ausgeſtattete glänzende Geſchäfte machen] Neuvermählten, das vortrefflich gearbeitete, inters 
kann. Für feine Oper engagirt Herr Pohl dem ſeſſante und trotz feiner Armuth an Handlun 
deutſchen Sa ihre erſten Kräfte 1 Leo⸗feſſelnde neue Schauſpiel von Björnſon, ſteht us 
nore von Bretfeld aus Berlin, die Otto⸗Alvsleben] dem Repertoir beider. Im Stadttheater nimmt 
aus Dresden, Nachbaur aus München, Jager aus] die Novität durch die Darſtellung aber wunder⸗ 
Stuttgart waren oder find noch im Verbande ſei⸗ barerweiſe die Geſtalt eines Converſations⸗ 
nes Theaters. Als Förſter die Leipziger Bühne ſtücks, eines heitern, angenehm unterhaltenden 
übernahm und ihm die Gagen der bisherigen erſten] Luſtſpiels an, in — Thalia erregt 
Kräfte zu theuer waren, engagirte Hamburg dieſe, es die Thränendrüſen, man ſchluchzt und läßt ſich 
unter ihnen Gura, ſofort, und ſo hält man von dem Schickſal des jungen Ehepaares ernſthaft 
für alle Fächer auf eine Beſetzung mit hervorragen: [rühren. Den Schritt vom Wege ſpielte die Gesel 
den Talenten. Im Schauſpiel wirkt Barnay als ſchaft dieſer Bühne ganz allerliebſt. Ein alter 
ner Friedmann als ce an und neben | Stamm tüchtiger Mitglieder ſpielt natürlich, leb⸗ 


Corr.“ ſagt, dieſe jüngſte Demonſtration ſei bedeu⸗ 
tungslos, da der Ausſchuß verfaſſungsgemäß nur 
ihm von der Skuptſchina gewährte, ſich auf die 
Ueberwachung der Ausgaben für den Krieg be⸗ 
ſchränkende Befugniſſe beſitzt, und daß zur Procla⸗ 
mirung des Königsthums nicht einmal die gewöhn⸗ 
liche Skupſchtina genügen würde, ſondern die große 
ſouveräne, 500 Mitglieder zählende Skupſchtina 
einberufen werden müßte. — Belgrader Nachrich⸗ 
ten anderer Wiener Blätter ſagen dagegen, die ſer⸗ 
biſche Regierung ſei geneigt, die Proclamirung des 
ürſten Milan erſt zu nehmen. Die Abneigung des 
Fürſten Milan ſei irrelevant; er muß der Strö⸗ 
mung folgen, wie er auch zum Kriege gedrängt 
wurde. 

Ein aus Peters burg vom geſtrigen Tage 
verſandtes offiziöſes Telegramm lautet: „Die hieſige 
erregte Stimmung der Bevölkerung erzeugt eine 
Menge Gerüchte, die im Einzelnen nicht jedesmal 
widerlegt werden können, mögen ſie angebliche 
Aeußerungen hochgeſtellter Perſonen (Großfürſten), 
kriegeriſche Vorbereitungen oder diplomatiſche Ac⸗ 
tionen betreffen. Auf Befehl des Kaiſers Alexander 
iſt für Rußland während der ganzen Kataſtrophe 
in der Türkei die Politik inne gehalten worden, 
ſich nicht zu iſoliren. Dieſe Politik des „Nicht⸗ 
iſolirens“ iſt auch heute die leitende. Rußland 
handelt in Konſtantinopel wie in Belgrad im Ein⸗ 
verſtändniß mit den anderen Mächten, und die 
veriſieirten Ereigniſſe der Vorgänge in der Türkei 
haben das engliſche Gouvernement für die näch⸗ 
ſten Fragen der Verhinderung unnöthigen Blut⸗ 
vergießens zu Schritten veranlaßt, die denen Ruß⸗ 
0 lands analog ſind. Die Spannung der Bevölke⸗ 
= rung und die Agitationen der jlavifchen Comites 
| u die einzigen Unterlagen für Gerüchte, wie die 

tiegsbereitidaft in den Militärkreiſen Kaſan, 
Charkow, Odeſſa, oder für beſonders beſchleunigte 
g Vertheidigungsarbeiten bei Aſchkow, oder für 
8 äußerſte Thätigkeit in den Arſenalen. An allen 
- dieſen Dingen iſt nichts Wahres. Der Kaifer 
bleibt in Livadia, das iſt eine eminent für den 
* Thatſache, für Unterrichtete 
ind es nicht minder Beurlaubungen gerade von 
Perſonen, die die beſondere Thätigkeit in den Arſe⸗ 
nalen zu leiten hätten. Dem ungeachtet iſt zu con- 
ſtatiren, daß die ruſſiſchen Hilfscomitss ihre Wirk⸗ 
ſamkeit immer mehr ausdehnen, und daß die Zahl 
der Volontäre für Serbien ſtündlich wächſt.“ 


Dentſchland. 

Berlin, 25. Sept. Der Rücktritt des 
badiſchen Miniſters Jolly wird in hieſigen 
politiſchen Kreiſen dauernd lebhaft ichen Bor. 
Beſtimmte Gründe ſind, wie bei allen ſolchen Vor⸗ 
gängen, auch hier unbekannt und werden es wohl 
noch lange bleiben. Die verſchiedenartigſten Ge⸗ 


gefeht Morgen wird die Diseuſſion dieſer \ England. A 
egenſtände event. fortgeſetzt, außerdem gelangen London, 25. Sept. In einer am Sonnabend 
zur Debatte: Die volkswirthſchaftliche Bedeutung abgehaltenen Verſammlung von Vertretern der 
des Verhältniſſes zwiſchen den Bau- und Betriebs- liberalen Partei des ſüdlichen Theiles der Graf⸗ 
koſten der Öitenbahnen und der Ankauf der deut⸗ ſchaft Durham hielt Gladſtone eine Rede, in 
ſchen Eiſenbahnen durch das Reich. Am Mittwoch welcher derſelbe erklärte, daß die Conſervativen ge⸗ 
wird eine Fahrt nach Wilhelmshaven und nach |zwungen ſeien, die Regierung in diejenige Richtung 
Bremerhaven unternommen, und findet daher keine zu drängen, welche die öffentliche Meinung einge⸗ 
rn ftatt. Für Donnerftag find die Fragen ſchlagen habe, ſonſt würden die Liberalen aus dem 
wegen der geſetzlichen Regelung des Feingehalts gegenwärtigen Stande der orientaliſchen Frage für 
von Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie die übrigen ihre Partei Vortheil ziehen; Englands Gewicht fei 
bis dahin noch unerledigt gebliebenen ne bisher in die unrechte Wagſchale geworfen worden. 
der Tagesordnung zur Berathung geſtellt. ürkei. 
Der Be nahm in feiner heutigen Sitzung nach Der „Independance belge“ zufolge ſteht es mit 
Schluß der Debatte über den erſten Punkt der der Geſundheit des früheren Sultans Murad 
Tagesordnung (Werth⸗ oder Gewichtszölle) ſo, daß ſeinem baldigen Ende entgegengeſehen wird. 
folgenden Antrag des Referenten Seyffardt an: | ——— —— 
„In Erwägung, daß zwar Werthzölle für manche Danzig, 26. September. 
Waarengattungen, denen Artikel mit ſehr verſchie⸗ * In dem Winterfahrplan der Kgl. Oſt⸗ 
denem Verhältniß zwiſchen Werth und Gewicht an⸗ bahn, welcher vom 15. October in Kraft tritt, 
ehören, vortheilhaft zu fein ſcheinen, in weiterer[ werden die Tagescourierzüge auf der Strecke 
Erwägung, daß indeſſen das Ziel einer richtigen Berlin⸗Eydtkuhnen wieder aufgehoben. Die 
Normirung des Zolles auch durch eine Abſtufung übrigen Züge behalten faft durchweg die früheren 
von Gewichtszöllen zu erreichen iſt, in endlicher Abfahrt⸗ und Ankunftszeiten. Auf der Strecke 
Erwägung, daß dagegen nach den Erfahrungen in Danzig⸗Dirſchau fallen die Züge, welche ſich an 
allen Ländern, die Werthzölle . durch dies den Tagescourierzug anſchloſſen, d. h. der um 
Syſtem dem legitimen Handel unberechenbare 10,50 Vorm. von Danzig abgehende und der um 
Schwierigkeiten und dem freien Verkehr, wie der 6,47 in Danzig ankommende Zug, künftig aus. 
gefunden Concurrend ernfte Schädigungen erwachſen. Die Ankunfts- und Abgangszeiten von bezw. nach 
erklärt der 17. volkswirthſchaftliche Congreß, daß Berlin, Königsberg und Bromberg bleiben im 
Gewichtszölle (reſp. Raum- und Stückzölle) den Nehrigen für Danzig unverändert. Der Zug, 
Vorzug vor Werthzöllen verdienen.“ — Ueber den welcher bisher 4,17 Nachm nach Dirſchau abging, 
zweiten Punkt der Tagesordnung (die Erneuerung geht künftig 4,19 Nachm. ab und trifft 6,2 dort 
der beſtehenden und die Abſchließung neuer Handels⸗ ein, ohne weitern Anſchluß zu haben. { 
verträge) berichtet Lammers und ſpricht ſich für Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
eine Erneuerung der beſtehenden Handelsverträge gehen vom 15. October ab Züge von Danzig 
aus, gerichtet auf e Auftechterh der Ausfuhr, wie (Hohethor): 6,35 Mrg., 10,10 Vorm, 3,34 und 
der Einfuhr unter Aufrechterhaltung der Klauſel 5,15 Nachmitt. und 11 Abends; von Neufahr⸗ 
der meiſtbegünſtigten Nation. (W. T.) 1 7,15 Morg., 11,5 Vorm, 6,21 und 11,40 
Abends. 


Frankreich. Am 16. September hat ſich in aller Still 
: x 8 9 — 5 at ſich in aller Stille 
XX, Paris, 24. Sept. Die Blätter beginnen — wie wir aus der Ben „Krzztg.“ erſehen — 
ſich f ag mit den heute über 8 Tage zu zu Danzig ein „Wahlverein der weſtpreu⸗ 
vollziehenden 5 rgänzungswahlen für die ziſchen Conſervativen“ conſtituirt, der es ſich 
S eſchäftigen. > in Embrun eine zur Aufgabe geftellt hat, alle confervativen Kräfte 
Stichwahl vorgenommen werden muß, find dieſe Weſtpreußens zu ſammeln und einheitlich zuſammen⸗ 
Wahlen 6 an der Zahl. Wie bei der Vervollſtän⸗ zufaſſen und im conſervativen Sinne 5 alle poli⸗ 
digung der Gemeinderäthe, jo ſcheint es auch bei tiſchen Wahlen zu wirken. Als Vorſtand wurden 
dieſem Wahlact ſehr ruhig hergehen zu ſollen. Ein gewählt der Graf zu Stolberg auf Tuetz und 
Candidat von ganz extremer Richtung tritt nur in] der Wirkliche Geheimrath Freiherr v. Roſenber 
Auch auf, nämlich der Bonapartiſt Peyrnoſe; in auf Klötzen. = ; 2 
den anderen Bezirken ſtehen gemäßigte Republikaner * Bei der unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ und 
reactionären Candidaten von etwas zweifelhafter] Militär⸗Departements⸗Rath Baron v. Puttkamer und 
Parteifärbung er Auch in Senlis, wo des Majors Menner geftern abgehaltenen Prüfung für 
der intranfigente Buffleon einigen Lärm zu machen] die Erlangung der Qualification zum einjährigen Mi⸗ 
verſucht hatte, bleibt jetzt von Seiten der Republi- | Järdienſt erhielten 5 Framinanden (Ehm, Japreau. 
kaner nur der weniger radicale Franch⸗Chauveau Ben Genzmer und Kunze) den Berechtigungeſchein. 
im Treffen. Die radicalen Bankette der letzten] Die, übrigen 5 —— mußten als „nicht beftaus 


Tage haben keine Aufregung hinterlaſſen, obgleich * nr G. Kinder Kl. Golmkan iſt in der Lifte 


die fal zu che und clericale Preſſe aus ihnen der Geſchwornen in der heutigen Morgennummer) als 
Capital zu ſchlagen ſucht. Dieſe Kundgebungen Gutsverwalter aufgeführt. Wie uns Atgeldellt er 
werden wohl mit der Zeit ſelber werden; aber |ift derſelbe nicht Verwalter, ſondern Beſitzer von Kl. 
wenn ſie der republikaniſchen Sache nicht nützen, Golmkau. 
ſo können ſie ihr auch, wie der „Temps“ bemerkt, ee 


Bahr! 


funden, den nächſtliegenden ſchutzzöllneriſchen 
Wünſchen: der Vertagung der Eiſenzollauf⸗ 
ebung das Wort zu reden, und man nahm des⸗ 
alb an, nachdem auch die preußiſche Regierung 
officiös hatte verſichern laſſen, daß von ihr die An⸗ 
zegung a ausgehen würde, die gunge Angelegen⸗ 
eit lediglich dem Ermeſſen des Reichstags über⸗ 
ei bleiben möchte. Es wird fih nun zu zeigen 
haben, ob Baden wirklich die Initiative ergreifen 
will. Die Zahl der Eingaben, welche im Bundes⸗ 
GESTELLT ⁰y c d TRETEN 


hilfe ähnlicher Anſtalten anderer Nationen. Zweig⸗ 
ſtationen ſind deshalb in Bremerhaven, Swine⸗ 
münde und Neufahrwaſſer errichtet worden, welche 
Inſtrumente, Bücher und Karten von der Mutter⸗ 
anſtalt erhalten haben und von en geleitet 
werden, die ſich den Zwecken der Seewarte 
e in Rußland, Schweden, Norwegen, vollſtändig widmen können. Für die Sturm⸗ 
warnung und die meteorologiſche Beobach⸗ 
eine immerwährende Verbindung. Die Bearbeitung tung find kleinere Agenturen in genügender Zahl 
eſchaffen worden, und an ae Küſtenorten 
5 man Signal⸗Apparate aufgeſtellt, welche Wetter⸗ 
nachrichten und Warnungen der Bevölkerung ver⸗ 
künden. Die deutſche Seewarte vereint auf ihrem 
Arbeitsgebiete, wie man ſieht, ſehr glücklich wiſſen⸗ 
ſchaftliche und rein praktiſche Tendenzen; das macht 
die Aufgabe der Leiter und Beamten zu einer höchſt 
ſchwierigen; aber wenn man ſieht, welche guten Re⸗ 
ſultate Fan innerhalb eines Jahres erzielt worden 
ſind; ſo findet man auch hier wie auf allen andern 
Gebieten, wie auch beſonders auf dem der Induſtrie, 
den Ausſpruch bewährt, daß Deutſchland nur in 
den Sattel gehoben zu werden brauche, um tüchtig 
reiten zu können. . 5 
Während die Tage ſo mit Arbeit und beleh⸗ 
renden Wanderungen ausgefüllt werden, ſorgen die 
eſtordner für Ausfüllung der Abende durch geſel⸗ 
ige und künſtleriſche Vergnügungen. Mittwoch 
geben beide große Bühnen Hamburgs den Gäſten 
Feſtvorſtellungen: das Stadttheater „Figaro's Hoch⸗ 
eit“, die Thalia „Ein Schritt vom Wege“. Die 
Theaterperhältniſſe der zweitgrößten Stadt Deutſch⸗ 
lands lagen früher ſehr im Argen. Die unter 
Maurice's Leitung ſtehende Thaliabühne war zwar 
ſtets gut geleitet, aber im Repertoir beſchränkt. 
Jetzt NR ie Alles, was fie vermag, hat aber an 
dem Stadttheater gerade Concurrenz erhalten. 
Pollini, der ehemalige Manager der Artot, eigent- 
lich Herr Pohl aus Cöln, beweiſt ſeit zwei 9 5 
daß an der Stelle, wo jede billig und ſparſam ver⸗ 


— 


. i Nen an ech Witterungsberichten, ſynoptiſchen 


nen gleich tüchtige Darſteller in anderen Fächern.] haft, humorvoll in einander, der junge Nachwuchs, 
Die Direction hat die Preiſe bis zur Oe der] der a uh hinzutritt, ordnet ſich bald in den 
Berliner Hofbühnen hinaufgeſchraubt; das Abonne⸗[ Rahmen. Weiter als bis zur Poſſe geht man 
ment iſt trotzdem glänzend, das Haus ſtets W hier nicht, die Operette: ffen 7 Lecoque, 
Anfangs hatte das Thaliatheater Nachtheile von] Strauß, Suppe find ausgeſchloſſen. Man kann 
dieſer ebenbuhlerſchaft. Dort herrſcht das Prin⸗im Thaliatheater ſehr angenehme Abende vers 
zip, junge, eifrige Talente, die noch in der Anfänger- [leben, ſogar die etwas gedehnte Novität Roſen's 
ſchaft ſtehen, für nicht zu hohen Gehalt zu enga-| „Der große Wurf“ unterhält hier durch das 
giren und dieſe dann durch tüchtige Anleitung und] anmuthige und draſtiſche Spiel des tüchtig ges 
vortheithafte Beſchäftigung zu heben, fie zu Lieb⸗ ſchulten Enſembles. 
lingen des Publikums zu machen. Faſt ſämmtliche Leider war dies der einzige Abend, an welchem 
berühmte Darſteller der deutſchen Bühne von der] Unterhaltung in geſchloſſenen Räumen geboten 
Seebach bis 7. Lina Fuhr, e Goßmann | wurde. Er ſoll noch eine Elbfahrt und endlich 
und Helene Schneeberger find durch Maurice's gar ein Ausflug nach Helgoland olgen. Das ſind 
Hände, über die Bretter der Hamburger Thalia] ſtarke Zumuthungen bei ſolchem (ebenen Herbſt⸗ 
gegangen. ür den Erfolg einer Novität und wetter. Wir verzichten gerne auf weitere Waſſer⸗ 
eines Darſtellers entſcheidet in Norddeutſchland fpartien, und da wir die bedeutendſten Einrich⸗ 
heute neben Berlin nur noch Hamburg. Die tungen Hamburgs in ſanitätlicher und wiſſen⸗ 
anderen Hoftheater ebenſo wie die größern Stadt⸗ ſchaftlicher Beziehung geſehen, auf die letzte der 
theater, Leipzig eingeſchloſſen, kommen dabei weit [allgemeinen Verſammlung aber noch zwei volle 
weniger in Betracht. i Tage warten follen, jo nehmen wir jetzt ſchon 

ie Oper des Stadttheaters iſt vortrefflich, Abſchied von dem Congreſſe. 

ebenſo das Converſationsſtück der Thaliabühne. 
Deshalb boten beide den Gäſten ihre vorzüglichſte — 


auch die Zeitungen verſorgt dieſe Abtheilung mit 
telegraphiſchen Nachrichten. Das ſind lauter prak⸗ 
tiſche Zwecke. Doch ſchließen ſie die wiſſenſchaft⸗ 
liche Go ſcheſeh keineswegs aus. Dieſe erſtreckt ſich 
auf das 
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er Phänomene, 
evölkerung von 
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üften geſendet, welche die Fiſcher und Seefahrer 
von der nahenden Gefahr unterrichten. 

Die letzte Abtheilung der deutſchen Seewarte 
iſt ein Chronometer⸗Prüfungs⸗Inſtitut für das 
deutſche Reich. Dies haben wir nicht in dem See⸗ 
mannshauſe am Hafen aufzuſuchen, ſondern bei der 
Sternwarte. So gliedert ſich die Arbeit des jungen 
Reichsinſtituts. Sie kann ſich dem ganzen Charakter 
derſelben nach natürlich nicht auf die Räume der 
Anſtalt und auf die BR keit ihrer Beamten be: 
ſchränken, ſondern be arß unterſtützende Organe 
längs der Küſte, im ganzen Lande und die Mit⸗ 


7 * 
Siünndag 


De lütt Aportendräger“ kümmt jedwerein 

nrw f 

dag tau Rum un vertellt de Weltniglichkeiten up 

‚ne nige, forſch äwer Semp deſtlirte Ort in n oll Fritz 

Reutern fin leiwes Plattdütſch. Dorbi ſleiht hei fin 

Ir Bu Haken in alle plietſchen Drähnborteli'n, hett 
r 


labung: 


Wunner un apenbore Dämlichkeiten 'nen glatten, 
chiren Bohnenſchacht un ward ok tau all un jeren 
Drähnſnack, wurmit dat 


. 


E nige Afgeorntenhus uns etwan 
traktiren deiht, ne ſcharpe Sauß p'rat hollen. „De litt 
Aportendräger“ is bi de Boft im IX. Zeitungsnahdrag 
No. 941 a upführt un för 1 Mk. 25 Pf. virteljöhrlich 
von alle Bankhannlungen un Boftanftalten tau betrecken“. 
Der bisherige Landtagsabgeordnete Gerichts: 
irector Worzewski hat die ihm im Kreiſe 
audenz⸗Roſenberg angebotene Candidatur abgelehnt, 
da er bereits die Annahme eines Mandats in feinen 
bisherigen Wahlkreis Berent⸗Pr. Stargardt zugeſagt hat. 
Tilſit, 24. September. Geſtern wählte der 
Kreistag, an Stelle des Ritt rgutsbeſitzers Reimer⸗ 
Schilleningken, der fein Mandat zum Provpinzial⸗ 
Tul niedergelegt hat, Stadtrath Schlegelberger⸗ 
ilſit. 


— Die nene inmoſante Chauſſebrücke, an 
welcher bereits drei Jahre ununterbrochen gearbeitet 
wird, ſollte geſtern Nachmittag durch das Einfchlagen 
der letzten Niete feierlichſt gekrönt werden. Während 
noch kurz vor dem feſtlichen Akt einige Arbeiter in der 
letzten Bogenſpannung beſchäftigt waren, brach dieſelbe 
diess in ſich zuſammen und legte ſich etwas au! 
ie Seite. Seit zwei Tagen war ſie von ihrer Unter: 
lage befreit. Nur dem noch untenſtehenden Gerüft ift 
es zu verdanken, daß die ganze Bogenſpannung mit 
ihrer Laſt aufgehalten wurde. Sollte die Urſache in 
dem Material liegen, wie man allgemein annimmt, fo 
wären die andern fünf Bogen eben fo problematiſch als 
dieſer, und die Eröffnung dieſer Verkehrsſtraße läge noch 
in weiter Ferne. (K. H. Z.) 


Sirfen-Bepefhen der Danziger Zeitung. 


&:3.0.25 


| 4% eon, 


Erg. 25. 
104.50 104,60 
Au. Staaisiam: | 94 94,20 


198 197,500 9. 3½% Prob | 83,80 83,80 
April⸗Mai 208,50 207,50] de. % 2 94,40 94,40 
Moggen o. 40 7½ do. 101,600 l,60 
Sptbr.⸗Oct. 151 149,50 Pe-. 4b. 82,50] 82 
April⸗Mai 157,50 156,50 are 1137 135 
Petroleum en oſer 480 475 5% 
Dr 200 8 A Aue 15,90] 15,5 
Sptbr.⸗Oct.] 42 50 42,800. ine 116,701 16,40 
Rüböl Sept.⸗Oct. 69,80 70,40 Heſeen. red tar 61 259 
April⸗Mai | 72 | 72,6055%orufj.engl. A.62 92.90 93,10 
Sytritus loc | den Silber 58,40 58,5 
September | 51,50| 51, 40 uf. Wenns! |268.60:268,40 
April⸗Mai 52 51.800 Uf. Bentaot 168,50 168,60 
Ung. Scho- A. II 86.70 86,50 W⸗feles. 20 20,355, — 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. I: 59,75. 


Fondsbörſe feſt. 

Bremen, 25. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 20,00 a 20,10 bez., e October 
20,00 a 20,10 bez., r November 20,25 a 20,40 bez., 
dur Dezember 20,50 bez. Gute Kaufluſt. 

Fraukfurt a. M., 25. September. Effecten⸗Societät 


Sreditactien 128, Franzoſen 237%. Lombarden —, 
Galizier 174 ½, Reichsbank —, 1860er Looſe —. 
Ziemlich feſt. : 

Amſterdam, 25. Septbr. [Getreidemarkt. 


5 Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, er Novbr. 279, r März 294. Roggen 
loco unverändert, auf Termine höher, er October 178, 


März 190. — Raps loco —, der Herbſt 420 Fl., 
= ee 439 Fl. — Rüböl loco 42%,, 7 Herbſt 420% 
Te Mai 


a 42%. 

Wien, 25. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,90, 
Silberreute 69,75, 1854r Looſe 107,25, Nationalb. 863,00, 
Nordbahn 1810,00, Creditactien 152,80, Franzoſen 282,00 
Bee 207,70, Kaſchau⸗Oderberger 93,50, Pardubitzer 
77145, Banur 89,00, Paris 48,00; Frankfürt 59.0 

„ urg 59,00, Pari „00, Frankfurt 
Amſterdam 100.25, Creditloofe 162.50, 1860 r Loole 
112,00, Lomb. Eisenbahn 78,50, 1864 r Looſe 131,20, 
Unionbant 6250, Anglo s Auſtria 85,50, Napoleons 
9,67%, Dukaten 5,78, Silbercoupons 101,90, Eliſabeth 
bahn 149,50, Ungariſche Brämienloofe 71,70, Dentſche 
Reichsbanknoten 59,42%, Türkiſche Looſe 16,25 

London, 25. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
3 Malzgerfte, beſter Hafer und Mais ½ höher. 
dere Getreidearten ſteti Die Getreidezufuhren 


. ſtetig. — 
vom 16. bis zum 22. September betrugen: Engl. Weizen 
Gerſte 1488, fremde 3892, 


7104, ae 25 451, engl. 
engl. emde —, engl. Hafer 2050, 


alzgerſte 16 502, 
emder 43 464 Qrts. Engl. Mehl 19 578 Sack, 
23 411 Faß. — Wetter: 


emdes 1668 Sack und 
abe 
ondon, 25. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 

ſols 96%. Spk Italieniſche Rente 74. Lombarder 
71%. 3. Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. IR Lom 
barden⸗Priorit. neue 9%,. 5 Ruſſen de 1871 91 ½. 
3 Ruſſen de 1872 93½ Silber 52. Türkiſche 
nleihe de 1865 13%. 57 Türken de 1869 13%. 6 
Vereinigte Staaten r 1885 106. 6. Ver⸗ 
einigte Staaten 55% fundirte 108. Oeſterreichiſche 


59,00, 


6 9 e 


Silberrente —. Oeſterreichiſ 
ungariſche S 55 Ei 
12 %, 2. Ans der Ben Toten beate 55 000 it 
9½. — Aus der Bank floſſen heute i 
Sterl. Platzdescont 1 28. 


e Papierrente —. 67 


Liverpool, 25. Sept. [Baum wolle.] (Schluß: 
bericht.) Umſatz 18,000 Ballen, davon für Specnlation 
und ort 2900 Ballen. — Middling Orleans 6½, 


middling amerikaniſche 54}, fair Dhollerah 4%,, middl 
fair Dhollerah 4%,, 1 — middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah Ih, fair Bengal 37%, good fair Broach —. 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fait 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
ape 6%. — Stramm. Auf Zeit Verkäufe zu 
vollen Sonnabendspreiſen. 

Paris, 25. Sept. (Schluß bericht.) 37 Rent: 
72,30. Anleihe de 1872 106,82 ½. Italieniſche 5e 
Rente 74,92%. Ital. Tabaks » Actien —. Italien 
ſche Tabaks⸗Obligationen Franzoſen 593, 75 
Lombardiſche Eiſeubahn⸗Actien 176, 25. Lombardiſch. 
Prioritäten 242,00. Türken de 1865 13, 47½. Türken 
de 1869 77,00, Türkenlooſe 44,00. Credit mo⸗ 
bilier 211. Spanier erter. 14½, do. inter. 12½. Suez⸗ 
caual⸗Actien 715. Banque ottomane 412, Socict⸗ 
euorale 542, Crédit foncier 750. Egypter 223. 
Wechſel auf London 25,23 ½. — Sehr feſt und belebt. 

Paris, 25. Septbr. Probucteumarkt. Weizer 
matt, r September 27,25, r October 27,50, Yar 
November⸗Dezember 28,25, Pre November Februar 29,00, 
Mehl matt, Yer September 59,00, Ye October 59,25, 
der November: Dezember 60,50, er November⸗Februar 
61,25. Rüböl weich., Pr September 89,50, r October 
89,50, e November⸗Dezember 90,25, r Jannuar⸗ 
April 91,00. Spiritus feſt, r September 53,50, 57 
Januar⸗April 55,00. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 25. Sept. Getreibemartt 
(Eohiuhbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer 
chauptet. Gerſte ſtetig. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 49% bei. 
und Br., er September 49%, bez., 493, Br., Ye October 
49% bez. und Br., de October⸗Dezember 49 ½ Br., 
Yr September⸗Dezember —. Feſt. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 26. Sept. Ueber die Brivat- 
andienz des öſterreichiſchen Generalconſuls bei 
Milan am 23. d. M., worin er ſich über die 
Ausrufung Milan's zum König eine authentiſche 
Erklärung erbat, erfährt die „Internationale 
Agentur“ aus Belgrad: Fürſt Milan erklärte, 
ſein Streben gehe dahin, die Angelegenheit in 
einer die Gefühle der Armee ſchonenden Weiſe zu 
erledigen, da er deren Unterſtützung unbedingt 
benöthigt ſei. Er habe den Kriegsminiſter nach 
Deligru e um daher gef von der 
Undurchführbarkeit der Proclamation zu über⸗ 
Euch doch un dieſer auf feinem und dem 
tandpunkt der Armee; der Kriegsminiſter habe 

die Ver Uactehe bei der Armee ſtudirt und na 
deſſen Rückkehr werde ein definitiver Entschluß 
. 
onſtantinopel, 25. Sept. Die Pforte 
I eine 1 Verlängerung des Waffen⸗ 

t 


illſtandes zugeſtanden, in der Hoffnung, daß die 
üchte ihre Friedensbedingungen bis dahin be⸗ 
fanntgegeben haben werden. Wie die „Agence 
Havas“ vernimmt, werden die Botſchafter morgen 
der Pforte die von Seiten der Mächte feſtge⸗ 
tellten Friedensbedingungen, welchen ſich auch 
ußlaud principiell angeſchloſſen hat, mittheilen. 
„—FFFFFTFT0T0T0TCTCTCTCvdTdT7TdTfTTTTTTTék 


Danziger Bürfe, 
Amtliche Notirungen am 26. September. 


Weizen loco matt, dur Tonne von 20008 
beach u. weiß 130-1334 210-220 K Br. 
0 * 


unt 127-1308 200-210 K Br. 
ellbunt 125-1308 200-208 & Br. 190—212 
unt 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth 128-1328 195-200 K Br. 
ordinair 113-1258 150-175 K Br. 


Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 202 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 
202½ M bez., Ar October⸗November 202 K. 
Br., er April⸗Mai 205 . bezahlt. 
Roggen loco flau, e Tonne von 2000 f 
161-163 * Pr 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K 
Auf Lieferung ur September⸗October 150 K. bez., 
der April⸗Mai unterpoln. 156 und 157 K. bez. 
Gerſte loco Yr Tonne von 2000 8 große 112/38 
155 M, kleine 107/88 130—136 . 5 
Erbſen loco r Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 
155 M, Mittel: 150 K. 
Rübſen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 318 K. 
Raps loco ohne Handel, dur Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 320 K. \ 
Frachten vom 19. bis 26. Sept. 
Kohlenhäfen 28, Newcaſtle und Firth of Forth 
1s 10½ d, Stockton 28 4½ d, London 28 6d Ye 


6 Schatz⸗W᷑̃ 
fion 85%. en a enr fi 


r e 


500 & Weizen. Lübeck 20 K. auch 19 K. „ir 5000 K 
eizen. Dan A. Pr 80 Cubikfuß engl. Maß 
chtene Balken. ordeaur 40 Fr. u. 15 pe er 80 
Enbikfuß alt 5 Maß. Weſt Hartlepool 108 Yr 
Load fichtene halbe Sleeper. Leith 10 E der Mille 
eichene Stäbe. Odenſe 25 J Jr Cbkfß. fichtene Balken, 
27% A) der do. fichtene Mauerlatten. London 148 6d 
Dir Load fichtene Balken. Nykjobing 20 K. Yr 5000 & 
Oelkuchen. — Für Dampfer nach: Antwerpen 28 9d 
Yr 500 & Weizen, 208 Jar Tonne Oel. Altona 30 K, 
Leer 30 * ur 2500 Kilo Weizen. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,46 Gd., 20.46 gem. Amſterdam 8 Tage, 169,30 gem., 
do. 2 Mon. 168,43 gem. 4½% 4 Preuß Conf. Staats: 
Anleihe 104,25 Gd. 3%, f. Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,85 Gd. 3% c. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
rilterſchaftl. 83,40 Gd., 4 do. do. 94,10 Gd., 4% fü 
do. do. 101,90 Br. 5 a. Danziger Hypotheker⸗Pfard⸗ 
briefe 100,00 Br. 5% Pommerſche Hypotbeken⸗Pfand⸗ 
briefe 100,00 Br., 578. Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Naufmannſchaft. 


Danzig, den 26. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und milde Luft, 

ab und zu feiner Regen. Wind: Südweſt. 
Weizen loco wollte man beim Beginn des heuti⸗ 
pen Marktes neuerdings im Preiſe drücken, doch wur⸗ 
en bei regerer Kaufluſt für die umgeſetzten 900 Ton⸗ 
nen gegen geſtern ziemlich unveränderte Preiſe bewilligt. 
112 Tonnen waren darunter alt, und iſt bezahlt für 
neu Sommer: 130, 1318 198, 199 K, 13/458 200 K, 
135/62 201 M, blauſpitzig 129, 1318 192, 195 M, bes 
zogen 1307 197 M, bunt 125% 198 K, 128,298 200 
A, hellfarbig glaſig 124, 12788, 128/98 201, 202, +63 
A., 130/18 204 ., hellbunt 1283 205 M, hochbunt 
glaſig 130, 1314 205 A, 131/2, 132, 133/48 206, 207, 
208 K., extra fein hochbunt 132/33, 133/348 210, 211 
A., 1367 212 K., weiß 129/307 208 &, extrafein 1317 


216 A her Tonne. alt bunt 128 9, 1297 200 K., hell⸗ A. 


farbig 1288 202 K., bochbunt 284 207 A. e Tonne 
Termine ziemlich feſt, September⸗October 202 ½, 203 
A. bez., October⸗November 203 & Br., April-Mai 205 
A. bez Regulirungspreis 202 . Gekündigt wurden 
100 Tonnen. 5 

Roggen loco flau und billiger verkauft 124 zu 
165 KA, 1272 170 K., 1288 170 A, 1257 170% . 
Yr Tonne gekauft. Umſatz 25 Tonnen. Termine 
billiger, September⸗October 150 & bez., October⸗ 
November 153 K. Br., April. Mai unterpolniſcher bis 
125 8 Gewichtsvergütung 156, 157 M bez. Regu⸗ 
lirungspreis 160 . Gekündigt 50 Tonnen. — Gerſte 
loco kleine 1018 brachte 130 K., 1088 136 ., große 
112/38 155 ., 117/88 160 K. ½e Tonne. — Erbſen 
loco Mittel⸗ 150 K., Koch⸗ 153, 155 l. , Tonne 
bezahlt. Termine April⸗Mai Futter⸗ 140 R. Br. — 
Leinſaat loco 1 226 K. er Tonne verkauft. — 
Rübſen und Raps ohne Handel. Regulirungspreis 
Rübſen 318 K, Raps 320 fl. — Spiritus loco zu 
unbekannt gebliebenem Preiſe, man ſagt zu 50 
verkauft, r October 150 . bezahlt. 


Produrtenmärkte, 


Liter und darüber, loco 50% A. bez., September 
50½ M. bez., September⸗October 50% & Br., 50 M. 
Gd., October 50 K. bez., October⸗November 494, ML 
Br., 49 M Gd., November 49% A Br., 49 K. Gd., 
E 51 &. bez., October⸗März 49%, M Br., 48%, 


Stettin, 25. Septbr. Weizen Yr September: 
October 200,50 A, 9a October⸗November 200,50 K, 
zur April⸗Mai 207,50 A — Roggen der Sep⸗ 
tember ⸗October 144,00 A, t October⸗November 
144,00 K, „ April⸗Mai 153,00 . — Rübbl 100 
Kilogr. 7er September⸗October 71,00 M, Pe April⸗ 
Mai 72,50 & — Spiritus loco 50,00 K. Der Sep: 
tember » October 49,00 , Pe October » November 
48,50 K., Jr April⸗Mai 50,50 k. — Rübſen Ya 
Herbſt 328,00 K. Petroleum loco 20,00 . 


zu 7,0, ae ra 


— Schmalz, Wilcor 55,05 K. bez., andere Marken 
55,00 K. bez. — Ruſſ. Seifentalg 49,00 &. bez. 


bez., Re 8 lirungspreis 20 A, Septe 
October 20.00 A. bez., ur elober⸗Nobenber 20,25 . 
bez., Air November⸗Dezember 20,40 20,05 4 bez. 


„Gerlin, 25. September. Weizen loco ee 
Kilogramm 180 —220 4 nach Qualität gefordert, 
September 19755 4 bez., Ye September⸗ 
October 197,5 M bez., r October ⸗ November 
197,5 — 198,00 K bez., Pr November⸗Dezember 200,00 
bis 200,05 K bez., r April⸗Mai 207,00 —207,5 K. 
bez. — Roggen loco r 1000 Kilogr. 147185 A nach 
Qual. gef., ** September 149,00 150,00 & bez., der 
September⸗October 149,00 — 150.00 & bez., r October⸗ 
November 149.5 — 150,5 K bez., 7 Nov.⸗Dez. 152 5— 153,00 
A bez., r April⸗Mai 156 156,5 M bez. — Gerſte loco 
vr 1000 Kilogr. 130 175 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
ur 1000 Kilogr. 128168 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 166 — 200 M nach 
Qnal., FIntterwaare 159 —155 M nach Qual. dez. - 
Weizenmehl Jar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50 26,50 M, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,00 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,0 — 23,50 4 No. 0 u. 1 22,25 — 
22,0 KA, * September 22,60 22,65 K bez., Pr Sep⸗ 
tember⸗October 2240 K. bez., r October⸗November 
22,05 M bez., r November⸗Dezember 21,95 K bez., 

2 Dez.⸗Januar 22,05. 21,95 M. bez, der Jannar⸗ 
Februar 22,5—21,95 K. bez, r Ayril⸗Mai 22,00 K. b 
— Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 M bez. — Rüböl 
Yr 100 Kilogr. loco ohne Faß 70,00 M bez., Jer 
September 70,7 — 70,4 M bez., ur September⸗ 
wetober 70,7 —70.4 M bez., r October⸗November 
70.07 70,04 & bez., r November: Dezember 71,07 
71,03 M bez., Ye Dezember⸗Jannar — &. bez., der 
April» Mai 72,8— 72,6 & bezahlt. — Petroleum 
taff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 45 4 bez., 
September 42,8 K. be., Pr September » Octo 
42,08 K bez., Per October ⸗ November 42.05 — 42,06 

bez., t November s Dezember 42,02—42,04 
A bezahlt, 7 Dezember ⸗Jauuar 42,02—42,03 
4 bezahlt. — Spiritus Ye 100 Liter 2 100 
10,00 & loco ohne Faß 51,05 K. bez, ab Speicher 
— A bez., mit Des die September 51,07—51,4 & bez., 
zie September⸗October 51,07 51/04 4 bez., 7 October⸗ 
November 49,5 —49,9 & bez., e November⸗Dezember 
49,4 49,7 A. bez., er April⸗Mai 51,8—5—8 M bez 


Sciffs-sinen f 
Neufahrwaſſer, 25. Sept. S 
Augekommen: Kreßmann (SD.), Scherlan, 
en A See 
eſegelt: Johannes, Beuge, Hartlepool; Alwine, 
Bockhagen, Bandholm; Vittina, Harder, Fredrikſtadt; 
Franziska, Dunker, Wilhelmshafen; ſämmtlich mit Holz. 
Annapira, Speed, Newcaftle, Getreide. N 
26. Sept. Wind: SSO. = 
Angekommen: Meindina, Siemens, Leith, Stäbe. 


100 
Yır — 


Wind: S. 


Orion, Brandhoff, Kiel, Holz. — Herrmann, Rieck, 
Dieppe, Holz. — Mathilde, Lübke, Stolpmünde, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn. 25. Sept. Waſſerſtand: 5 Fuß — Zoll. 
Wind: SO. Wetter: freundlich, Nachm. regnigt. 
©. Sting, Obefed Plc Danig- 1 , 
x ing, eld, ock, anzig, = 
957 A. 26 8 Weizen, 255 &r Rübfaat . 
C. Ehling, Woldenberg, Plock, pause 1 Kahn, 
= 3 5 8 178 ioc 2 0 on 

iechanowski, olfſohn, ock, anzi 3 

1035 C. 30 8 Roggen. 25 % 
Rochlowski, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
967 Weizen - 


{ eigen. N 
Sielodi, Cohn, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 1053 
Sie 6 aud — Kähne, 0 
n RENT 


Schmidt, 
Schu 459 L. 90 
Boitellar Bi Boranım, Sdhnlit 3 
a, K \ , ulitz, 2 2 
3000 St. Mauerlatten. 1 | 
Gradowski, Adler, Ulanow, Schulitz, 2 Tro 
3600 St. Maneriatten, 5 Schock Faßholz, 76 


g. Stettin, 1 Traft, 
S 300 St. w. Kanth. 
Aepfelbaum, Landau, Skus, Schulitz, 1 Traft, 
800 Schock Faßholz, 250 St. auerlatten, 
250 St. Kanth., 200 St. Bohlen. ) 
Krell. Werner, Wulka, Danzig, 3 Traften, 
3150 St. Mauerlatten, 200 Sleeper, 270 Rundh, 
200 Kanth. 2 

Czachowski, Witkowski, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
786 r 24 N Kleie. eng 


Meteorologische Beobachtungen. 


Berometer⸗ 


„= — 

2 — 

2 Thermometer 

3132] Stand in 2 Wetter. 
8 Par. Linien | im Freien. ind und 


25 4 336,56 | +12,3 SO, mäßig, bell, Wolkig. 
26 8 835,46 | + 8,4 O. flau, bezogen. 
12 335,47 ＋ 9,6 [SO, flau, feiner Regen. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. September 1876. 


2 K an. Der Verkehr in dieſen Werthen blieb gering|ift_ wenig zu berichten. Nach einem matten Anfang 
und war in der Hauptſache überhaupt auch nur durch beſſerte ſich die Stimmung etwas und konnten die 
die Regulirung bedingt. Eine felbhftändige Specn: Courſe ſchwache Verſuche in fteigender Richtung machen, 
lationsthätigkeit blieb faſt vollſtändig zu vermiſſen.] die erzielten Apaucen blieben aber ganz belanglos. 
In den Oeſterreichiſchen Nebenbahnen blieb der Verkehr] Oeſterreichiſche Renten und 1860⸗Looſe gut behauptet. 
ſehr klein. Eliſabethweſtbahn matt, Galizier behaupteten] Italiener in einiger Van Ruſſiſche Werthe feſter. 
ſich beſſer. Die localen Speculationseffecten gewannen | Preußiſche und andere 2 eulſche Staatspapiere umbelebt. 
wenig ne die Coursnotirungen derſelben blieben | Eiſenbahnprioritaten blieben ſehr ſtill und waltete das 
unverändert. Auch von den auswärtigen Staatsanleihen] Angebot vielfach vor, fo daß die letzten Coursnotirung n 

— — VErEEEEEEEEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE > 


Obgleich bei Eröffnung der heutigen Börſe eine 
matte Tendenz Platz gegriffen hatte, fand doch allınäl'g 
ein vollſtändiger Wechſel in der Geſammthaltung ſtatt. 
Die Deportſätze haben ſich nicht viel geändert, im All⸗ 
gemeinen haben ſie ſich verringert und die Prolongation 
wickelt ſich, wie es immer mehr den Auſchein gewinnt, 

latt ab. Die internationalen Speculationspapiere 
etzten mit den ungefähren Schlußcourſen vom Sonn⸗ 
abend ein, zogen dann aber, langſam ſteigend, um ca. 


nicht voll gehalten werden konnten. Ruſſiſche Deviſen 
recht feſt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte 
das Geſchäft faſt gänzlich. Die Tendenz erwies ſich 
aber als feſt, es konnten ſich auch kleinere Coursbeſſe⸗ 
rungen behaupten. Bancactien fanden recht gute Beach⸗ 


4 


tung. Induſtriepapiere meiſt geſchäfts os. 


+ Zinſen vom Staate garanttrt. 


——— — 


D 7 ds 9 Div. 1875 Div. 1875 . Div. 1875 
eutſche Fonds. Dypotheken⸗Pfandbr. bo. präm.- N. 1864 ; 6 162,10 Bertin-Qamburg 181,50 10 |t Etargard-Poſen 101.50 4½ do. do. B Eldetgat | 5 | 59,90 Disc.⸗Command. 119,70 7 | Berg: u. Sütten-Gefettje. 7 
Gonfotibiete unt J4 J 9.60 Unt So bra 5 109,0 do de von 1636 | 5 158,50 Bali. Nordbahn — „ 0 Theme 131,75| 8%] #unger. Nordonb. 5 56.20 |Gem-Br-Eäuftee | — 0 |, m Unlen ap Dip. rs 
br. Stactz-unl. 4, 97_ Pod. Gad. Op-. 5 02.8 Aug. o. tb. b. 5 85,30 Perl pöd.-Magd. 83,75 3 ] Tuftt-Anſterburg 19,25] O | fungar. Ofbahn 5 | 50,60 Int. Handelsgeſ.“ — 0 ‚Union Bab.“ 9,60 0 
Staats -Schuldſc. . 94,20] Cent. d. Gr. Eee 5 106,5 arg. Senat s 5 87,90 Berlin- Sten 120,25 9 |BeimarBera gar. 55,75 2¼ Brefs@rajmo 5 67. Abntgsb. Ver. B. 82,25 5 ½ Abntgs u. Laurah.] 68,750 - 
Bi. rum. A. i865 0 do de 488.50 f. Bel Sgt. 4 | 84,20 Bresl.Schw- bg. 75,25 57%] do. Str. 25,50 2% TCbark-Azowertl. 5 3 Meining Credit. 77.25 3 ER Zink. 20,40 1% 
Landſch. G.-Pfdbr. 95,50] undd o 4/00 fee. n 5 | 76,25 göln⸗Minden 104,90 4 Wreſt-Grajewo 19.80 — faurst-Charkow | 5 93 Norddeutſche Bank 128,50 6% 5 3 St. Pr. 86 6 
Dfipreuße Piddn. 34] 85,30 Dam. Opp.-Blobr.o I s, Liquide. 4 68,20] do. Lit B. 102,90 5 | Breftstiem 47 0 fkaurst- Kiew 5 | 94,60 Oeſt. Credit.⸗Anſt.. — „td ctorla-Hütte 81,751— 
do. do. |4 | 96,10] Soth. Präm.- 10 ameeſt Anl. b. 185 (9,50 Crf⸗Kr.-Kempen. 0.70 0 | Watizier 87,50 i Mosco-Riäſan | 5 99,80] Prß. Bodener⸗Bl. 98.50 8 Wechſel⸗Cours v. 25. Sept. 
do do 4102 [Ac 102,10 „ % El. 5 108 do. St.- Pr. | 1,70) O |@otigarbsahn 53,40 | 6 | 4Mosco-Smolenst) 5 | 94 Pr. Cent. Bd.-Cr. 117 9 umſterdam 3 23 1169,80 
Bomm. Pfandbr. [34] 83,80] fn. Gn 42 10% 100 [ e. v. ıssı | 6 105,70 Hale-Soran-Gub. 8,60 0 T aronpr. Rud.-B. 44.50 5 Aybinst-Vologoye 5 | 83,50 Preuß Erd.⸗Aut.“ — 0 = ie 168,45 4 
„% doe. 4 94, 40 Senn. mann | 01, 25 [Remote | 7 105,60] . St-pr. | 2149) 0 [güttin-Limburg | 17,80) 0, +Mjäjansogtom 5 | 95,50 | Pom Ritterſch. B. 127.0 9 London 4 1 2 20,6 
„. do. 42,50 Fe SD . wos | 6 103,80 Hannover⸗Altenbek 14.90 O Oeſter-Franz. St. 476 6% 1 Warſchau-Teresp.] 5 | 91,90 Schaffhauſ, Bnto. 68,40] 5] do . 2 | 20,39 
voſenſche nene do. | 95 Ausländiſche Fonds. J talleniſche Nen: 5 74,50] do. St. Pr. 36,75 0 ff do. Nordweſtb. 224,25 5 zen ha) en 892 5 Paris 3 W. 3 81,05 
Weſtpreuß. Püdor. 36 3,80 Oeſterr. Pap-Rente 48 56 30. Fabatz. Mes. 6 105,25 Mürkiſch⸗Poſen 17,80 0 do. B. junge 64,50 5 Bank und Induſtrieactien. e Te ank 86 0 Belg. Bantyl. 48 2 81 
do. do. [4 | 94,40] do. Silber-⸗Rente 45 58,60] do. Tabatz- Gt. 6 102,50] do. St. Br. 70,50) 3½ f Reichenb. Pardb. 49,50 414 Div. 1878 Ver. Ak. Quistorp 3,60 0 8 sun 24 80,70 
ng do 104.60 do. Looſe 1854 4 98,25 Hrembſiſche Meni 5 106 Magdeb.-Halbern. 106 6 Rumäniſche Bahn 15,0 2½ Berliner Bank 88.25 fuctien d. Colonia 6250 55 Wien „3 4168,25 
do. II. Ser. 5 106,25 do. Cred.⸗L. v. 1858312 Raas⸗Grag.-Br. | 4 69.75 „, %%: 69,75 % do. St.-Pr. 65,50 8. Perl. Bankverein 84.60 0% Wenvereingafagt 18 1 45 Nn 4166,80 
do. do. 4 — ] do. Looſe v. 1860 5 108,90 umaniſcennteit: | 8 93,60 2. 0. 25,50 5 r Ruffi. Staatsb. 113,20 5.92 Bert. gaſſen-Ler. 161 17,7 Verl. Bau-B.-Bt. 51,10 0 petersburg se |7 267,70 
do. 4 | — do. Looſe v. 1864 257,90 0Turt. Anl. v. 2882 | 5 12,60 Magdeb- Stb 265 14 | Süpöfterr. Lomb. 135,50 0 Perl. Com. (See) 59,25 27 Al. Scntralkrebt — 259 do. Nn. 7 1265,50 
do. do. 4 102,10 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 70,750 Tu t 6% Anleihe 6 — + de. dit. B. 98,30 4 [Schweiz. Unionb. 9,60 0 Berl. Handels⸗G. 76 5 I Wentihe Baugeſ. 48,75 U Worſchau 45.7 2670 
do. do, Ul. 6. 4101,50] ungarische Looſe 5 147,25 Ct. Giſerb. Leaf 330 [wand fg. StB. 9,75 0 | do Weſib. 24,75 0 Berl. Wechslerblt.— ds. Sind. -B. &. 11 0 5 
0 Bomm.Rentenbr. 496,75 do. Schatzanw. 1.6 86,50 ) Niederſchl.⸗Märk. 4 [ Warſchau⸗Wien 200 | 7½ Brest. Discontob. 69,60 2 vo. Reich⸗Kont. 66,25 — orten 9 
: Poſenſche do. 4 96,40 Ruſſ⸗Egl. Anl. 18225 — — —— Vordbauſen-Erfurt 32,10 4 EB —— | Gentelb.f.Bauten | 16 0 ja m.Omnioung.| 71 7 | Dutaten 3 
Preußische do. 4 96, 40 do. do. Anl. 1859/3 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St. Wr. 3,40 | — Uuslinedifhe Prioritäts⸗ Gtrb.f.Ind.ugnd | 65 4 Eke. F. l. Baumat. 9,75 O Sovereigns 163 
Bad. cim nt. do. do. Anl. 186215 83,10 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O | 187,20 | 10% Obligationen, Dann dannn 146 10 7 L. d en. — 1 1 b 
von 1867 4 118,90] do. do. von 1870 | — Div. 1875] do. Lit. B. ge en | 5 | 5 eee 75 8 — 55 ee pr. 500 Gr. „94,0 
Bayer. Präm.-A. 4 121 . do. von 18715 | 98,20] Aachen ft 21,10 ı „Südbahn 25, 1Kaſchau-Oderbg. 4,10 Darmſt. Ba ' NertiRajätnf. * = 
— . 8450 ee 0 En 1872 5 | 98,25 en 82 4 nA 175,8) 5 [7 ronpr. Rud. -B. 5 64,60 Deutſchechenoſſ.8 | 90,50 | 541 Sperendußeieht. 3.500 0 Fremde Banknoten ep: 
Abin.-Md. Pr. -S. 3108,80 do. do. von 1873 5 93,40] Verlin-Anbalt 109,25 8 Rechte Oderuferb. 109,50 6 ½ lest Fr. Staatsb. 3 319 75 Deutſche Bant 80,90 8 weltjcher Mond 40 0 Franz. Banknoten ee 
Ombg.50rti.Soofe 3173 do. Conf. Obl. 1878.43 87,50 Wertin-Dresten | 23,25 | — | do. St- r. 111,20 64a] Heibdft.®. Lomb. 3 240,90 Deiſc. Eff. u. W. „4 | 6 ½ Lage. Bent — | 0 | Defterreihiige Bantn. | 168,65 
Lübecker Pr.-Anl. 3171,80 Muff. Stiegl. 5. Anl. 5 = Verlin-Görlitz 34 0 | nbelniſch: 116,40| 8 Südöſt. 3% Oblg. 5 ] 79 Deutſche Reichs⸗Bt 158,90 O bene, . 0 10 0 do. Silbergulden 172,50 
Oldenburg. Roofe 3 134,50 J do. Stiegl. 6. Anl. 5 94,40 do. St-Br. 75 5 Nbeln- Nabe 11 0 . octer. Nordweſtb.] 5 J 74 Deutſche Unions. | 78,50 0 ( Sorſel Sind -S. 27.50 0 I Malik: Bantnoten 268,40 


Stettin Danzig. 


Die Tariffrachten für die zwiſchen Stettin und Danzig regelmäßig fahrenden 
Dampfer ſind vom 25. September ab 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Exbeditionen 2 R - l 
Rud. Christ. Gribel in Stettin. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


otei de St. Petersburg 


5 empfiehit 
vorzügliches Nürnberger Bier, 
do Pilſener do. 8 
do. do. 


Ultschottländer Synagoge. 
Mittwoch, den 27. d. M., Ffeſt⸗ 
2 er und Predigt 54 Uhr 


achmittags. 

Domnerfiog, den 28. d., Morgen⸗ 
gottesdienſt 7 Uhr. Predigt und 
Seeler gedächtniß 105 Uhr Vorm. 
Schlußgebet und Predigt 4% Uhr 
Nachmittags 
Einlaßkarten ſind vorzuzeigen 


Er 


e 1.100 üb fol, n 
x erfolgte 
= glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Laura, geb. Burandt, von einer 
— Tochter zeige ich ſtatt jeder beſon⸗ 
eren Meldung hiermit an, 
2 hra, den 22. Sept. 1876. 
1169) Albert Boehlke. 
3 eftern Abend wurde uns ein Töchter 
chen geboren. 
Marienburg, ben 25. Sept. 1878. 
Juſtizrath Bank und Frau. 
N ern wurde meine Frau von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
Zankenczin, den 26. September 1876. 
1180) A. Joöl. 
Die Verlobung ihrer Tochter T 


N herese 
2 mit dem 
2 


REN 
73% 


Brillaute 
Sendung ein. 


önigl. Oberförſter Herrn 
L. Schneider aus Carthaus zeigt ſtatt 
jeder beſonderen Meldung ganz er⸗ 


gebenſt an 
Marle Rotzoll, 
geb. Braunschweig, 
8 Langfuhr bei Danzig, 
is den 25. Septbr. 1876. 


Meine Verlobung mit Fräul. Therese 
Rotzoll, Tochter des verstorbenen Königl. 
Lotterie⸗Einnehmers H. Rotzoll aus 
Danzig, zeige hiermit ganz ergebenſt an. 

arthaus, d. 25. Sepibr. 1876. 
L.. Schnelder, 
1200) FLoönigl. Overförſter. 
Die Verlobung unſerer jüngften Tochter 
Martha mit dem Gutsbeſitzer und 
| Lienterast a. D. Herrn Johannes 
 Grundiess auf Auguſtfelde in Pommern 
beehcen wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
8 Gillnitz, den 19. Sept. 1876 
8 Fr. Gronert und Frau, 
Ritter gutsbeſitzer. 


ſich (Kladderadatſch am Sonntag und 4 ꝛc. 


I.. Saunler’s Buch- und unſt⸗ Handlung, 


A. Sohelnert in Danzig. 


77... 
x ) 


Den Empfang der perfönlidh gewählten 
Neuheiten für die kommende Saiſon in 
allen Abtheilungen meines Putz⸗, Band⸗ 
und Weiß⸗Waaren⸗ Lagers zeige erge⸗ 
beuſt an. 


X 


Meine Verlobung mit Fräulein Marthe 
Aronert, jüngſten Tochter des Herrn 
5 n Gronert auf Gillnitz, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Auguſtfelde, den 19. Septbr. 1876. 
Johannes Grundiess, 
1155) Gutsbeſitzer. 
= erwandten und Freunden Die traurige 
£ Mittheilung, daß unſer guie Gatte und 
Vater, der Bürgermeilter u. Hauptmarn 
a. D. Knoff, heute fauft entihlafen ift. 

Marienwerder, den 25 Septbr. 1876. 

Die Hinter blirbene g 


Dampfer -Verbindung 


S. Abramowsky, 


66. Langgaſſe 66. 


, e. 


Auction Reitbahn No. 15. . 


Danzig Stettin. 
Mittwoch, den 4. Octsber 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, trege des Herrn Rentier J. S. Keiler, krantheitsbalber, a * Meiſtbietenden un 


von hier nach Stettin. Abgang Ende Lafen; 5 
Woche. 8 2 elegante Kutſchpferde (Hellſchimmel), 1 faſt neuen Verdeckwagen (Victoria, Ber⸗ 
95 ab » - dar de Da : en 1 1 Be rufficen 
3 en (fait neu), Staats⸗Kummetgeſchirre, ar Arbeits⸗Kummet⸗ 
Geſchirre, 1 Geſchirrſpind, 1 Dägſelmaſchine 1 Wagenbeber, 2 faſt neue große 
Wagenpläge, 1 Kaſcherpelz, 1 geſtr. Kieiderfpind, 1 ganzes und ½ Scheffelmaaß, 
1 Futterkaſten, 2 Eimer und Pecde und ſämmtliche Stallutenſilien. 
Den Zahlungs⸗Termm werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionater, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


ee Nutzholz⸗ und Utenſilien⸗Auction 
u e ee e zu Leg⸗An. 
Rechnen, ertheili mündlich, in Unter⸗ Mittwoch, den 27. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Leg⸗An auf dem Holzfel le der Herren Gildemelster & Co. an den Meiſlbietenden 


richtsbriefen ſchriftlich 
H. Bertell, Pfefferſtadt 51. verkaufen: 


erer 


m 2. Oethr. beg. in meinem Kinder⸗ 

f arten, Poggenpfuhl 11, ein neuer 
Curſus zur Ausbildung von Fami⸗ 
llen⸗Kindergärtnerinnen, zu dem 
h noch junge Mädchen melden können. 
dieſe ben erhalten nach erlangter Aus⸗ 
bildung aute Stellungen. 

f Louise Grünmülter. 


äglio y is 8 Uhr, en. he Juſt 2 8 eng e, 2 
9 iImpfe loch die Schutz- 1000 do. de. % Do. 
3 ooken in meiner Be EN 
Wohnung, 4. Damm 8, 5000 do. do. 1%" do. 
I Treppe. 20,000 do do. 3%" do. 
12,000 do. do. 2” Bohlen, 
121.) Dr. Grundtmann. 14,000 = tannene do. 1½ Dielen 


8 we En ne 37 

erner ſämmtliche Utznfilien, beitchen : 

1 großen Prahm (35 Laſt), 1 Heinen Prahm (15 Laſt), 1 kleinen Kahn, 5 
Arbeitswagen, diverſen Windeſtühlen, 2 langen Drehketten /“, 2 Krahnketten 
2% 1 Partie Schragen und Böcke, 1 Parkie Kuhfüße, 1 Partie Kanthaken, 

Klappzangen und einer Partie Kürzerſägen. 5 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich in dieſer Auction einen längeren Credit. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Neue 8 f 


‚Aaturnifeufänfl. Romane“ 


rräthig 
Leihbibliothek: 
A. S. e 
engaſſe No. 3. 
WaffenjchmienN: N 
auſt San fe No. 44 


riſchen Pumpernickel 
und Neuſchateler Käſe 


4 empfing und empfiehlt 


N Magnus Bradtke Cranben-Hofnen, 
Neue Siullaninen, 


. Holländiſche He ringe Schaal-Mandeln Heiligegeiſtgaſſe 106. 


2 empfiehlt empfiehlt 8 
8 N Langenmarkt „ Langenmarkt wammmsyizrmemmereneee EIER? 
A, Fast, No. 33034. A. Fast, Auf Ein Hotel 1. Ranges, 


= R Damen⸗Fil üte it 20 gi ter dabei, in eine 
8 eine Matjes⸗Heringe, werden moderniſirt ® 50 nene in eee gelegen, 


+6) roßer Auswahl preiswürdig empfohlen v t circa 8 M Gartenacker u. Inven⸗ 
. 3 St. 25 Pfg., empfiehlt 8 August — —.—. 8 tarinm, ſoll wegen Altersſchwäche des Be⸗ 
x E. F. Sontowski, ar ig, Strobbutfabrit, Oeiligegeiſtgaſſe 26. b 


; 
; figers, für 90,009 K., bei 30,000 K. An- 
En Caffee, ſütke 


f nnr 
5 ! 


Knöpfe u. Veſätze, 
Franzen u. Spitzen, 


ſowie ſämmtl. Zutaten zur Schnei⸗ 
derei empfiehlt (ſtets das Neuefie) 


Robert Lerique, 


2 Zu erfragen unter G. W. poſtlagernd 
Culm a. W. (1156 


555 tahlung freihändig verkauft werden. 
Getreideſücke 


à Pfd. 90 Pfg., empfiehlt an e l, Sie at Sea il Holzkohlen 
. E. F. Sontowski, zn 4 pr. Stück 16 Gr, desgleichen empfiehlt a 3 (1172 
. F — * « onw 


Pferdedecken 


von 30 Gr pr. Stück an. (Reine 


Wolle.) 

J. Kickbusch 
Firma J. A. Potrykus, 
@lodenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 91. 


Eichene Bradleeher 


d zu verkaufen bei 
. m W. Conwentz 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


. 
 KRaminkohlen 


Fftanco Haus geliefert offerirt 


Robert Kloss, 
Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 24. 


5 | Eine Waldparzelle 


Prämtirt auf den Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſteuungen er u. Könige: 
erg i. 


+ 


Pr. % 


Billardfabrik 
J. G. E. Bartz 


in Danzig 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 
Billards, ſowie allen Billard⸗Zu⸗ 
behör. (634 


f 
5 


90 und 120 K., 


Drehmangeln 


beſter Conſtruction empfi-hit 
J. Zimmermann, 
1320 Ste ndamm 7 


wird gu kaufen geſucht Gelbflver- 
käufer betieben ihre Adr. u. No. 1134 
ia der Exped. dieſer Ztg einreichen. 


4 


ET REEL SEHEN NEE 


Vin 6 


zuüglicher Conſt ustlon, iſt zu 
3 virkaafen Saucgall: 27. 


8 5 5 r 


Fin Müsienwe:ffügrer, dem g Zeugn 
= zur Seite ſteben u. geneigt iſt e. Lohn⸗ 
Müller⸗Stelle anzunehmen, ucht Stelle 
durch Helat, Danzig, Breitgaſſe 114. 
Fü mein Maſchinen⸗ v. Eiſenwaaren⸗ 
JGrſchafts ſuche ſoſort 

einen Lehrling. 
Remuneration wird gewährt. 

Emil A. Baus, 
ziligegeiſtgaſſe No. 97. 

Züc ein hieſiges Detail⸗Geſchäft der 
5 Manufactur-Brande, wird ein tüchtiger 
junger Maun geſucht, der mit den Comtorr- 
arbeiten vollſtändig vertraut ſein muß. 
Näbh. bei Wilh. Arndt, Feiſchergaſſe 78. 


Zwei Pferdeſtälle, 


neu gebaut, mit Burſchengelaß, find ſogleich 
zu vermithen. Naheres Sandgeube 6 
bis 8, parterre. (1179 
Eine trockene Nemiſe auf dem Bleihof 
hat zu vermieihen 
1159) Albert Fuhrmann. 
ie möblirte Wohnung Vo ſtaͤdt Graben 
No. 7, 2 Zimmer enthaltend, ift zu ver» 
miethen und ſofoct zu beziehen. Nah. da⸗ 
ſelbſt part., von 11 bis 3 Uhr. 


Ein Geſchäftslocal in 
der Langgaſſe reſp. Au⸗ 
fang der Wollwebergaſſe 


1 Neujahr oder April k. J. 


freund! Zimmer in der Bel⸗Etage, 


Ay dem Langenmarkt iſt eine geräumige 


finden freundliche Aufnahme dt 
F 
2 
Danziger 
* 
Gesang - Verein. 


Montag, den 2. October a. ©. 
werden die regelmäßigen Uebungen vnſeres 
Vereins in der Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums wieder beginnen 8 

Die bisherigen Mitglieder bitten wir, 
Namen und Wohnung in die, bei Herrn 
Tiomssen ausliegenden Stimmliſten, wie 
üblich, aufs Neue einzutragen. Wer dem 
Vereine, als aotives oder als pas- 
sives Mitglied, beizutreten wünſcht, 
wolle ſich get eben daſelbſt melden. 
Zur Aufführung im nächſten Winter, 
unter Mitwirkung bewährter Solokräfte, 
fin gewählt: 2 
J. Oratorium „Josuas von Händel, etwa 

im December, 
I. „Scenen aus Goethe's Faust 
von Robert Sckumann, gegen Ende des 


Winters. 5 5 
Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt 
Herr Ziemſſen ſchon jetzt bereit, Anmel, 
dungen auf feſte Plätze für beide Auf⸗ 
führungen entgegenzunehmen. 

Danzig, den 1. September 1876. 
Ber Vorstand. 
H.Ozwalina. E. Koens.L. Fritsche. 
P. Panten. Brandstäter, Cohn, 
Hein. Laudenbaoch. Martens. 
Piwko. Ziemssen. 


Frauengaſſe No. 10. 


erabreiche vom 2. Oet. er. 


Abendbrod. Mittag u. Abend⸗ 
brod im Abonnement 24 Mrk., 
nicht Abonnement 25 Mark 
50 Pfennige. 


J. Martens, 


Hehel⸗Hückſelmaſchinen 


ü Hand bebetrieb, in drei Größen, zu 60, 


um Offizier, Gostadprd "äterl 80 


(ie. Beima) a eb e een, 


winiges Ggamen, ſowie zu den 


Examina's behufs Eutriit in die Raiſer⸗ 

liche Marine, wird, mit Einſchluß der 

Mathematik, Püyſik und den vorge: 

ſchziebenen Sprachen, den geſetzlichen 
Beſtimmungen gemäß, vo bereitet Sand⸗ 
arube 6—8, part. 1178 
5 Kutsch, Prem er⸗Lientenant. 


Dominikaner⸗Halle. 
Heute Abend: 


Oongert-Salon 
in Jäscohkenthal. 


Sonntag, den 1. October: 


Erstes Concert 


der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regi⸗ 
ments No. 4. 
Entree im Sgal 30 3, Logen 50 J. 
Anfang 4 Uhr. 
1210) H. Buchholz. 


Theater-Anzeige 


el in 3 Alten 
Hierauf: Zahn⸗ 
Schwank in 1 Akt von 


Freitag, den 29. Septbr. (1. Ab. No. 13.) 
Fauſt und Margarethe. Große Oper 
in 5 Acten von Gounod. 

Sonnabend, den 0. Septbr. (1. Ab. No. 14.) 
(Zu balbsm Preiſe.) Kabale und 
Li be. Trauerſpiel in 5 Acten von 


Schaller. 
@. Lang. 


Opernterte leihw. 10 Pf. 


Alex. Goll, Sir. Ger bergaſſe 10. 


Operngläſer, 


Lorgnetten, Brillen und Pince⸗uez 
en pfiehlt zu billigſten Preiſen 
Gustav Grotthaus, 
Optiker, 
Hundegaſſe No 97, 
Ecke der Matzkauſcheng. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 27. September. Gaſtſpiel 
der wel be ühmſen Gymnaſtike ⸗ und 
Pantomimen⸗Geſellſchaft Banlon vom 
Königl. Trury Laue Theater in Lon⸗ 
den. Theater. Concert. Ballet, — 
J. A.: Der Vombarvier im Feuer. 
boſſe mit Geſang. Die beiden Helden. 
Luſtſpiel. — Die Hut Magiker. — Das 
Duell zweier Bier rot'. — Großes 
ſomiſch⸗wuſikal ſches Concert. — Fer 
Do fbarbier in tauſend Wengfien. 
Komiſche Pantomime, ausgeführt von der 
Geſellſchaft Hanion. g 


Albert Czerwinski. 
Tanz- Unterricht. 


Mein Tanzunterriebt beginnt Montag, 
den 2. October. — Sprechstunden täglich 
von 9—12 Uhr Vormittags Jopengasse 
Ro. 4, Saal-Etage. (849 

* FE NA 111 FB Pop 
Ch. Bertling’s Leihbibliathek, 

Jopengaſſe No. 10, 

0 an Novitäten: Bret Harte, Ga⸗ 
b:tel Conroy — Ludwig Habicht, Harte 
Kämpfe — Oscar B umenthal's Neue 
Monatshefte für Tichtkunft und Kritik. — 
Jonas Lin, der Geifterieyer. — Alph Daubet, 
Fromont jr. & Risler sen. — Max Ring, 
Neue Stadtgeſchichten — Freih v. Dyherrn, 
Tang und Algen. — Grallowsti, die Erbin. 
— Wachenhuſen, Helene. 


1 Donnerſtag, den 28. d, bleibt 

meine Blumenfabril geſchloſſen. 
Auguste Schlesinger, 

1170) Kohlengaſſe No. 8. 


30 Mark Belohnung. 


Dem Gaſtwirth George Stamm in 
Weßlinken iſt in der Nacht vom 21. zum 
22. Septbr, von feinem Felde eine ſchwarze 
Stute lei worden, und zwar hat 
der Dieb auf dem Weichſeldamm die Rich⸗ 
tung nach Dirſchau genommen. Das Pferd 
iſt Sommerrappe, circa 10 Jahr alt, circa 
5 4“ groß und hat folgende Abzeichen: 

Rechter Hinterfuß weiß gefeflelt, derſelbe 
Huf etwas einwärts gedreht und im Feſſel⸗ 
gelenk die Mauke, folge deſſen das Pferd 
etwas lohm geht, der Hals des Pferdes 
etwas gebogen, beide Hinterfüße unterm 
Kniegelenk ewas Knochenausſatz 

Obige Belohnung iſt für Erlangung 
des Pferdes und Diebes ausgeſetzt. 

Reichenberg, den 25 Septb. 1876, 

Der Amtevorſtcher. 

1133) Frieſe. 
AR dem Wee Langenmarkt 

nach dem Petri: Kirchhofe 
iſt eine Broche, Moſaik in 
5 verloren wors 
den. Gegen Belohnung Lan⸗ 
genmarkt 34 abzugeben. 

Hierbei für unſere geehr⸗ 
ten auswärtigen Leſer eine 
Beilage des Herrn A. P. 


Muscate. 

Verantwortlicher Redacteur H. Nöckner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


